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Interoperabilität ist 
mehr als internationaler Verkehr

Dr. Walter Breinl, Alex Dworaczek
Dispolok GmbH München
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Internationaler Verkehr und Interoperabilität

Nur bestimmte Relationen
mit spezieller Ausrüstung
und definierter Zulassung, nur 
bestimmte Grenzübergänge

Internationaler Verkehr bisher: Interoperabler Verkehr heute:

Beliebiger Einsatz in den  
zugelassenen Ländern, 
beliebige Grenzübergänge

Metz Mannheim

Lindau

Zürich

Prag

Dresden
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Warum beschäftigt sich Dispolok mit diesem Thema?

60 x ES 64 U2

Einsatz in 9 Ländern:
Deutschland, Österreich, Schweiz, Italien, Ungarn, Bulgarien, Polen,

Slowenien, Kroatien

mit 25 Kunden:
TX Logistik, boxXpress, Lokomotion, Wiener Lokalbahnen, etc…

Dispolok ist eine Vermietgesellschaft der Mitsui & CO.,Ltd., Tokio, mit
Sitz in München. 

Derzeit sind 110 Lokomotiven im internationalen Betrieb.

1 x ES 64 P15 x ER 2034 x ES 64 F4



Dispolok GmbH

www.dispolok.com

Moderne 
Schienenfahrzeuge
Graz
16.04.2007
Seite 4

WesterlandTX Logistik 
boxXpress 
Nord Ostsee Bahn NOB 
Lokomotion 
SBB GmbH
Railion Deutschland
IGE
EVB 
Stahlwerk Thüringen
Mittelweserbahn
Prignitzer Eisenbahn PE 
DB Autozug
Abellio
DLC

RTS
RailCargoAustria
CargoServ 
Wiener Lokalbahnen WLB 
HUPAC 
Rail Traction Company RTC 
LeNORD S.r.l.
SZ Slowenien 
HZ Kroatien
CTL
Floyd ZRt.
BDZ Neapel

Dispolok und seine Kunden sind international tätig
Staats-, Privat- und Werksbahnen:

Budapest

Cheb

Oberstdorf

Hamburg
Emmerich

Duisburg

Köln
Saalfeld

Gemünden

Nürnberg
Frankfurt

Stuttgart
München

Brenner

Wien

LinzBasel

MailandVerona

Villach

Bremerhaven

Augsburg

Chiasso
Ljubljana

DE

CH
AT

IT

SLO

HR
ZagrebRijeka

Essen

Hagen

HU

PL

BU

Frankfurt/Oder
Warschau

Sofia

RO
Domodossola

Varna
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Budapest
Kempten

Hamburg

Husum

Köln Nordhausen

Nürnberg

München Wien

LinzBasel

MailandVerona

Villach

Bremerhaven

Chiasso
Ljubljana

DE

CH
AT

IT

SLO

HR
Zagreb

Rijeka

Mannheim

HU

PL

BU

(Warschau)

Varna

Dessau
Cottbus

Herne

Salzburg RO

Bukarest 

- Partnerwerkstätten, die nach Vorgaben 

der Dispolok arbeiten

- Ersatzteilversorgung durch die Dispolok

- Schulung von Werkstattpersonal

- Erstellung einer eigenen Dokumentation

und Arbeitsunterlagen

- Abdeckung des gesamten Betriebsnetzes

mit Werkstätten

Dispolok verfügt über ein internationales 
Instandhaltungsnetz 

Gladbeck
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Anforderungen an die Interoperabilität

1. Loktechnik
und

Zulassung

2. Betriebliche 
Aspekte

Interoperabler 
Lokeinsatz

Fahrzeughersteller
Besitzer

(Vermieter)
Betreiber

Interoperabilität basiert auf zwei Säulen:
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Loktechnik und Zulassung sind Sache des 
Fahrzeugherstellers

Anwahl des Netzbetreibers

Unterschiedliche Stromsysteme

Verschiedene Stromabnehmer: Wippenbreite, Stromstärke, 

Anpressdruck

Zugsicherung: ETCS, LZB/PZB, ZUB, Mirel, BACC, SCMT, ATB

Zugfunkfrequenzen (analog, digital / GSM-R Roaming)

Anpassung Sprache bei Displaytexten, Lokbeschriftung, z.B. 

Piktogramme

Zusatzausstattungen, wie Brandlöschanlage

Technische Anforderungen an eine interoperable Lokomotive 
sind z. B.:
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Loktechnik und Zulassung
Beispiel 1: Systemwahl auf dem Display (ES 64 U4)



Dispolok GmbH

www.dispolok.com

Moderne 
Schienenfahrzeuge
Graz
16.04.2007
Seite 9

Loktechnik und Zulassung
Beispiel 2: Signalbild Wahlschalter (ES 64 F4)

Wahlschalter zur Auswahl des SignalbildesÜbersicht Signalbilder

a) b)
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Loktechnik und Zulassung
Beispiel 3: Manometeranzeige Hauptluftleitung und Hauptluftbehälterleitung
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Anforderungen an die Interoperabilität

1. Loktechnik
und

Zulassung

2. Betriebliche 
Aspekte

Interoperabler 
Lokeinsatz

Fahrzeughersteller
Besitzer

(Vermieter)
Betreiber

Interoperabilität basiert auf zwei Säulen:
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Betriebliche Aspekte sind Sache des Vermieters und 
Betreibers

Sprachprobleme beim Betrieb der Fahrzeuge

Unterschiedliche Betriebsgenehmigungen

Ungleiche Anforderung an die Instandhaltung

Verschiedene Betriebsanweisungen

Betriebliche Anforderungen für den interoperablen Lokeinsatz:
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Betriebliche Aspekte
Beispiel 1:
Gemeinsames Abkommen zwischen den Betreibern (EVU) und dem 
Vermieter über den interoperablen Lokeinsatz

Mehrsprachiges Loktagebuch
Codierte Störmeldungen
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Betriebliche Aspekte
Beispiel 2: Sprachproblem der operativen Stellen

24h – Hotline für italienischen Lokführer mit deutschen Experten
Konferenzschaltung mit Simultandolmetscher 24 Stunden und 7 Tage möglich

Zentrale 
München

Konferenzschaltung

Lokführer

Dolmetscher
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Betriebliche Aspekte
Beispiel 3: Instandhaltung

Autorisierung und Zulassung der Instandhalter in den 

verschiedenen Ländern

Instandhaltung von Ausrüstungspaketen der verschiedenen 

Länder (z.B. LZB, RS4C, Feuerlöschanlage)

Harmonisierung der Instandhaltungsanforderungen

Ausrüstung der Werkstätten mit Werkzeugen und Prüfmittel 

der unterschiedlichen Systeme (z.B. Prüfmittel für den 3kV-

Teil in Deutschland)
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Gestörtes Makrofon:
- in Deutschland Weiterfahrt mit 80 km/ h möglich
- in Österreich jedoch nur 20 km/h

Betriebliche Aspekte
Beispiel 4: Anpassung Diagnosesystem

früher heute
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Einsätze der interoperablen Dispoloks
1. Brennerverkehre (Brenner)
Leistungssteigerung: 1996: 100 000 TEU

2006: 200 000 TEU

ES 64 U2 auf dem Weg von München zum Brenner

Durchgehende Züge:
- München – Verona

- derzeit insgesamt 30 Loks im Einsatz, 

täglich 28 Züge

jährlich 100 000 TEU

- 15 Einsystemloks und 

15 Mehrsystemloks: hohe Flexibilität; 

teilweise durchgehende Züge, 

teilweise am Brenner umgespannt

Brenner
Verona

München
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2. Cervignano – München
durchgehender Betrieb auf der „Tauernroute“

ES 64 U2, ES 64 F4 – bei Testfahrten am Tauern

Cervignano

München

Tarvisio Durchgehende Verbindung:
Cervignano (Hafen Triest) – München
Lokwechsel auf halber Strecke:

- Cervignano – Bischofshofen mit 

Mehrsystemlok (3kV DC und 15kV AC)

- Bischofshofen – München mit

Einsystemlok (15kV AC)



Dispolok GmbH

www.dispolok.com

Moderne 
Schienenfahrzeuge
Graz
16.04.2007
Seite 19

3. Mailand – Emmerich 

ES 64 F4 auf dem Weg von Emmerich nach Mailand

Chiasso
Mailand

Emmerich

Domodossola
Durchgehende Verbindung:
Mailand - Emmerich
mit interoperabler Lok

entweder über die Gotthard-Route 

und Chiasso oder

über die Löschberg-Route und 

Domodossola und Brig
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4. Autozug: Projekt Hamburg – Rijeka
Hamburg – München – Salzburg – Tauern – Villach – Ljubljana – Rijeka

ES 64 F4 auf dem Weg von Hamburg nach Rijeka

Rijeka

Hamburg

- mehrfacher Lokwechsel
an den Grenzen soll entfallen

- Testzug bereits gefahren
- Abfahrt 17:05 Uhr Hamburg, 

- Ankunft 11:37 Uhr Rijeka, 

- Fahrzeit derzeit 18.32 Stunden

Ziel: 15 Stunden
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5. boxXpress: Hamburg – Budapest
Hamburg – Passau – Linz – Wien – Budapest

ES 64 U2 „BosporusSprinter“ auf dem Weg von Hamburg nach Budapest 

Budapest

Hamburg

- Containerzug vom Hafen Hamburg 

zum Bilk in Budapest

- Rücktransport von Leercontainern

von Budapest nach München, 

dadurch Auslastung auf der

Rückfahrt, 

- “Overflow” - Fracht

von München nach Hamburg
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Quelle: ZEVrail Glasers Annalen 128 (2004) 9 September – Übersichtskarte der geplanten Bahnverbindungen

Man darf eine Vision haben
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